Karte des Deutschen Reiches 1:100000 (I-cm-Karte) 
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1:100000 (1 cm der Karte =1 km der Natur) 
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Herausgegeben vom Württ. Topographischen Büro 1909. 
Reichsamt für Landesaufnahme, Ausgabe 1943 
Berichtigt — Letzte Nachträge 1939 I 


Nachdruck und Vervielfältigung jeder Art, auch einzelner 
Teile, sowie die Anfertigung von Vergrößerungen oder 


Verkleinerungen sind verboten und werden gerichtlich auf 
Grund des Urheberschutzgesetzes verfolgt. 


Die vorwärtsliegenden Zahlen. geben die Höhen über Normal Null in Metern an 
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Z eichenerklärung : 


Reichsgrenze 
.  Gourernementsgrenze 
meumemm  Protektoratsgrenze 


= Zollu. Vermaltungsgrenze 
Elsaß Loth Luxembg,) 
paanannnuan] Landes -Gau-u.Prooinzgrenze 


a en, Regierungsbezirksgrenze 
(In Baden: Landeskommissärbezirksgrenze, 
(Im Gowrernement: Distriktsgrenze) 
BRETTEN KHreisgrenze 
[Im Protektorat: Oberlarudratsbezirksgrenze) 
a — Truppenübungsplatzgrenze 
=. hrgleisi 
meag eE Yoyzspurige Haupt-u. Nebenbahn 
E { PETE 
—  eingleisige 
= Vollspurige nebenbahnähnliche Kleinbahn 
—_  Schmalspurige Neben -u. Kleinbahn 
a  Straßen-u.Wirtschaftsbahn 


"same Reichsstrape, ausgebaut 
= 12 — x „noch nicht ausgebaut 
== Reichsautobahn 
IA Straße etwa 55m Mindestnutzbreite.mit gutem 
Größere Unterbau ‚für Lastkraftwagen zu jeder 


Jahreszeit unbedingt brauchbar 


IB. Straße weniger fèst, etwa 4m-Mindestnutzbreite. 
für Lastkraftwagen nur bedingt brauchbar 


—— ZA Unterhaltener Fahrweg, für Personenkraftwwagen 
Jederzeit brauchbar 


HB. Unterhaltener Fahrweg „roie vor, nicht jederzeit braüuchbar 
TI Feld-und Waldweg 


ERBEN IV. Fußweg 
i a Bruch Su nef nasses 
f =À Breitenicht -© Moor mit Torfstich » 
j befahrbar: j 
|: 1 Sja 2 . Wiese und Weide 
{ \Forsovire- ES mit Büschen 
\z ELLO o 4 i sohafts- d 
| P T Hi ‚ren. 
bit ot peaj wen Sand oder Kies 


Laub- Nadel- Mischmwald 


Buschrmerk,Gestrüpp 
und Weidenanpflanzung 


: Hopfenanpflanzung 


. Heide, Ödland u. trockenes Y 


© Moor mit einzeln. Bäumen | Her Weingarten 
EÈ) Kirche mit Doppelturm i Funkstelle 
(weit sichtbar: 


Funkturm (über 601n hoch 
tl) Kirche mit einem Turm SANS" S 
meit sichtbar. 
+/Kp) Kirche ohne Turm, (Kapelle o  Nivellements Punkt 
++ Einzelgrab, Feldkreuz —L— Damm Deich 


Æ Friedhof für Christen as © Zandmehr, Ringwall 


A » » Nichtchristen ? Hüngr. Hünengräber. Grabhügel 
ı Denkmal = .— Terrasse ,Steilrand 
#1813 Schlachtfeld = N) Steinbruch, Grube 
eR. Ruine teen Fels 
STWR. Turm, Warte, Römerturm. TI Hauer 
o Schornstein, meit sichtbar nen BASE 
2 Windmühle weit sichtbar, —— Wall mit Hecke 
#  Wassermühle Grenzgraben ‚Grenzmwall 
340EEA Oberförsterei (Forstamt, u Steinriegel 
XE, WW Försterei,Waldrärter == Gradierwerk Saline 
tl Hervorragende Bäume Unsicherer Boden. 
dx Bergwerk im Betrieb, verlassen ASA, Naturschutzgebiet 
æ Kalkofen a Teerofen 1% Lufif Lufifahrifeuer: freistehend 
® Windmotor aHhl. Höhle u.auf Haus 
Hof Hauptbahnhof 
4 Ap Hp. Haltepunkt S.W Sägewerk 
Abl. Ablage Hs. Haus Schl. Schloß 
AT Aussichtsturm H Hütte SpPl. Sportplatz 
BA. Badeanstalt JgHb. Jugendherberge Vwo. Vorwerk 
HF) Bahnhof Zuf\Kleinbannhof WE Wagenführe 
Brn. Brennerei Hr Krug 
DW Dammmärter Pav. Pavilion Whs. Wirtshaus 
Dom. Domäne BE Personenfähre Zgl. Ziegelei 
2 Betani Röm AUI Römische rag 
Stauschleuse $ 
Quique: 0 
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Watten N Schlse. Die Böschungen woerden in Bergstri» 


heucht? x 
_.furm UT; seem Do | chen von 1°-5°nach Müffling schem, 
1. 1% seezeichen y Lrg f über 5° nach Lehmann'schem System 


# N A y 7 dargestelit:im Hochgebirge kommen 
Re In Jns el A Hi außerdem Höhenlinien in Stufen von 
= 7 A A 100 m zur Anwendung. 
> Inder Buntausgabe geben die Höhen- 
linien Stufen von 50 m an. 
Rückwärts liegende Zahlen im Meere Die Zahlen geben die Höhen über 
‚geben Tiefen in Metern an. Normal-Null in Metern an. 
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Zum Ablesen ist die waagerechte Teilung so an eine maagerechte 
Gitterlinie zu legen. daß die senkrechte Teilung den zu bezeich- `; 
nenden Kartenpunkt berührt. Dann ist an der maagerechten 
Teilung bei der nächsten linken senkrechten Gitterlinie der Rechts“ 
Wert und an der senkrechten Teilung der Hoch- Wert abzulesen. 
Der Rechtsrvert ist stets zuerst zu nennen. Die Punktangabe 
erfolgt in Metern. Nicht ablesbare Werte sind bis zur Angabe 
des vollen Meters durch Nullen zu ersetzen. 
Beispiel: Punkt p liegt in Metern: 
„Rechts” 4525000 + 2200 = #9 27200 - (kurz:) 27200 
„Hoch“ 5795000 + 1400 = 57 96400 = (kura:) 96400 
© Kennziffer des Meridianstreifens. 

Die Seitenlängen der Quadrate des Gitters betragen 5 km. 
Das Netz mit geriss: güt nur als Meldegitter. 
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